
Aus den Landesverbönden

> Akkordeana bringt frischen Wind - Vielbeachtetes Konzert <<

Bei einem vielbeachteten Konzert der
Frankfurter Akkordeana 1949 begegneten
sich Akkordeon und Cembalo, Gitarre, Kla-
vier, Saxophon und Schlagzeug in idealer
Weise.

Die Akkordeana veranstaltete dieses Konzert
als Kooperationskonzert mit der Musikschule
Frankfurt und Dr. Hoch's Konservatorium un-
ter Mitwirkung von ehemaligen und aktu-
ellen Schülern und Studenten dieser lnstituti-
onen. Unter der bewährten Leitung von
Galina und Franz Weimer bewiesen Orche-
ster und Ensemble der Akkordeana ihr Kön-
nen zwischen Bach und )azz. In der ersten
Konzerthälfte erklangen Ausschnitte aus
zwei großen Werken der sinfonischen Litera-
tur: Bachs Cembalokonzert BWV 1052 mit
dem Solisten Alexander von Heißen und das
Concierto de Aranjuez von Joaquin Rodrigo
mit Andrej Parfinovich als Gitarrensolist. Bei-
de Werke zeigten die perfekte Harmonie der
Soloinstrumente mit den Farben des Akkor-
deons. Die Solisten überzeugten auch allein
mit ihrem Können: Andrej Parfinovich führte
mit llona Weimer eine hintergründige Fanta-
sie für Gitarre und Klavier von Castelnuo-
vo-Tedesco auf, Alexander von Heißen ließ
mit einem Marsch des barocken Kompo-
nisten Royer über dem Publikum ein wahres
Kla n g gewitter n iedergehen.

Christoph Czmok und die Akkordeana unter Beweis.

ln der Suite Nordland unternahm die Ak- lungsreiche Programm wurde bestens mit
kordeana einen bildhaften Ausflug in die alts- einem roten Faden versehen, indem Robert
kandinavische Welt der Götter und Trolle. Nandkisore in seiner Moderation viele inte-
Dass auch das Saxophon gut mit einem Ak- ressante Hintergrundinformationen lieferte
kordeonorchester zur Geltung kommt, und gleichzeitig die Zuhörer zum Schmun-
zeigten Christoph Czmok und die Akkorde- zeln brachte.
ana in zahlreichen lateinamerikanisch ge- Alle waren sich einig, dass die Kontakte
färbten und jazzigen Stücken, der Höhe- zwischen Akkordeon und anderen Soloin-
punkt war sicherlich ,,Spain" von Chick Corea strumenten einen frischen Wind in die
in der Bearbeitung von Ralf Schwarzien. Un- manchmal doch recht abgeschlossenen mu-
terstützt wurde die Akkordeana von der vier- sikalischen Kreise der verschiedenen lnstru-
köpfigen Schlagzeuggruppe "Tricky Fingers", mente bringen konnten. Große Freude also
die auch mit einem Solostück das Publikum über das gelungene Konzert bei Publikum
begeisterte. Das umfangreiche, abwechs- undlnterpreten.

)) Gelungene Akkordeonkonzerte in Braunschweig und Wolfenbüttel ((

schweig IJdo Menkenhagen an die Öffentlichkeit.

Als Veranstaltungsorte hatte das Orchester
zwei Kirchen ausgewählt, die mit jeweils
mehr als 300 Besuchern gut gefüllt waren.

Die Konzerte standen unter dem Motto ,,Von
Bach bis Bernstein" und wurden mit der Ou-
vertüre ,,Der Barbier von Sevilla" von Gioachi-
no Rossini eröffnet. ,,Schloss man die Augen,
hatte man das Gefühl, einem Sinfonieorche-
ster gegenüber zu sitzen." konstatierte die
Braunschweiger Zeitung. Hier die Geigen,
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F oto: M a h n ko pf/Wolfe n b üttel e r Zeitu n g

dort die Flöten und später hörte man auch
Celli und Bratschen. Danach erklangen das Al-
legro aus Joh.-Chr. Bachs ,,Sinfonia in Es-Dur"
und die ,,Gothische Suite" von L. Boellmann in
vier Sätzen.
Der majestätisch vorgetragenen,,lntrodukti-
on" folgten das tänzerische ,,Menuett" sowie
die melancholische Melodie der,,Predigt", be-
vor die Suite mit der ,Ioccata" ein bassbe-
stimmtes und fulminantes Ende fand.

Nun ging es in die Neuzeit und zur Origi-

nalmusik. Die Musiker zeichneten in ,,Die zer-
trümmerte Kathedrale" von Vaclav Trojan ein
düsteres Bild der zerstörten Dresdner Frauen-
kirche. Eine beeindruckende Atmosphäre
entstand nicht zuletzt dank der hervorra-
genden Akustik der beiden Kirchen. Mit der
,,Romanze" von Fritz Dobler wurde ein wei-
teres Originalstück aufgeführt, wobei das Or-
chester das Klangspektrum der Komposition
voll ausschöpfte. Zum Ende des Konzertes
Unterhaltung pur mit der tänzerischen Skizze
,,Erinnerung an ein Ballerlebnis" von Hans
Bund sowie dem ,,Tango pour Claude" von
Richard Galliano.,,Ausschnitte aus dem Musi-
cal West Side Story wurden zum krönenden
Abschluss. Begeisterter Applaus und Bravos",
so die Braunschweiger Zeitung.

Tief bewegt waren auch die Spieler des
Orchesters und ihr Dirigent Udo Menkenha-
gen angesichts der überwältigenden Reso-
nanz des Publikums und den abschließenden
Standing Ovations. Das zweite Konzert war
für Dirigent Udo Menkenhagen auch aus
einem weiteren Grund bemerkenswert: Er

wurde für a0-jähriges Engagement für die Ak-
kordeonmusik geehrt. Die Urkunde wurde
von Karl-Heinz Höhne, dem stellvertretenden
Landesvorsitzenden des DHV Niedersachsen,
ü berreicht.

Meh r u nter www.a kkordeonorchester.d e

Das Soxophon kommt gut mit einem Akkordeonorchester zur Geltung. Dies stellten eindrucksvoll

rFr*

Mit zwei Konzerten trat zehn Monate nach seiner Gründung dos Akkordeon-Orchester Braun-


